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Entwurf einer Verordnung über die Beiträge zu den Kosten der Flächenwidmungs- und Be­
bauungsplanung (KostenbeitragsVO 2021); Stellungnahme

Die Wirtschaftskammer Tirol bekennt sich zu den im S 29a Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 vor­
gesehenen Kostenbeteiligungen der Grundstückseigentümer bei Änderungen in Flächenwid­
mungsplänen bzw. Bebauungsplänen.

In den Erläuternden Bemerkungen ist ausgeführt, dass mit dem vorliegenden Entwurf eine Anpas­
sung der Beitragskosten an die Inflation stattfinden und auf einen runden Betrag aufgerundet
werden soll.

Eine Anpassung an die Inflation ist für uns nachvollziehbar - allerdings nicht das vorgesehene
Aufrunden. Dieses Aufrunden ist sachlich nicht gerechtfertigt. Für die Berechnung der Kosten­
beiträge macht es zudem keinen Unterschied, ob es sich um runde oder unrunde Beiträge han­
delt.

Der Beitragssatz für Umwidmungen in Gewerbe- und Industriegebiet erhöht sich zum Beispiel von
€0,25 auf €0,30 je qm, was eine Anhebung um 20 % bedeutet. Die tatsächliche Inflationsrate,
welche laut den Erläuternden Bemerkungen der Anpassung zugrunde liegt, beträgt allerdings 4,2
% (September 2017 bis Juli 2020). Für Wohngebiet und Mischgebiete steigt der Beitragssatz von €
0,50 auf € 0,55 je qm, also um 10 %. Entsprechende über der Inflationsrate liegende Erhöhungen
ergeben sich auch bei den Beitragssätzen für Änderungen der Bebauungspläne.

Gerade in der derzeit äußerst schwierigen wirtschaftlichen Lage sind wir der Auffassung, dass
sich die öffentliche Hand kein „Körberlgeld" zulasten der Bürgerinnen und Bürger beschaffen
sollte.

Wir empfehlen daher dringend, die Anpassungen ausschließlich in Höhe der Inflationsrate
vorzunehmen.

Freundliche Grüße
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